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Spanish Love Deception 
von Elena Armas
Catalina Martin braucht dringend ein Date für die Hochzeit 
ihrer Schwester in Spanien. Vor allem, weil ihre gesamte 
spanische Großfamilie endlich ihren amerikanischen 
Freund kennenlernen will – der allerdings nicht existiert. 
Lina hat nur vier Wochen, um jemanden zu finden, der mit 
ihr nach Spanien reist. Als sich ausgerechnet ihr Arbeitskol-
lege Aaron dazu bereiterklärt, würde sie am liebsten sofort 
ablehnen. Kein anderer Mann hat sie so oft auf die Palme 
gebracht! Aber die Hochzeit rückt näher, und Aaron ist ihre 
einzige Option. Die Geschichte von Catalina und Aaron war absolut mitreißend, be-
sonders tiefgreifend und wunderschön unperfekt!

„Alles unter unserer Sonne“ 
von Molly Oldfield
Wie hoch können Hummeln fliegen?, Warum steckt in Men-
schen so viel Wasser?, Warum bleiben Spinnen nicht an 
ihrem eigenen Netz kleben?, Warum haben mache Tiere 
vier Beine und andere zwei? - Zusammen mit vielen Exper-
ten aus unterschiedlichen Fachbereichen beantwortet die 
Autorin diese und viele weitere Kinderfragen aus aller Welt. 
Für jeden Tag des Jahres gibt es aufschlussreiche und fas-
zinierende Antworten zu entdecken. Die farbenfrohen Illustrationen von mehreren 
Kinderbuchkünstler:innen lassen Kinderaugen leuchten. Dieses Buch bringt Eltern 
und Kinder ab 6 Jahre mit schlauen Antworten durch das ganze Jahr!

Fabelhafte Rebellen 
von Andrea Wulf
Mit diesem Buch schafft es Andrea Wulf uns mit in die 
Zeit der Romantiker zu entführen. Die Bekannten Persön-
lichkeiten, wie der Dichter Goethe, Schiller und Novalis, 
die Philosophen Fichte, Schelling und Hegel, die genialen 
Schlegel-Brüder sowie der junge Wissenschaftler Alexand-
er von Humboldt und ihre Muse, die mutige und freigeistige 
Caroline Schlegel, werden für den Leser greifbar. In einer 
Romangleichen Schreibweise wird die Zusammenkunft in 
der Universität Jena erzählt und die Betrachtung auf das „ 
ICH“ und die Freiheit eigene Entscheidungen zu treffen. Das Buch gibt Denkanstöße 
über die Verantwortung des eigene Handels.

Leben in Licht getaucht 
von Renate Fellner
Renate Fellner ist seit 1979 freischaffende Künstlerin und 
seit 2019 hat sie sich auch der Literatur zugewandt. In ihren 
verschiedenen Büchern können wir uns in jeder Lebenslage 
wiederfinden und Mut holen. Die beste Beschreibung der 
Bücher kommt von ihr selbst „..Kurzgeschichten und Ge-
dichte – für alle, die gerne kurz lesen und lange darüber 
nachdenken möchten.“
Wir freuen uns auf eine Lesung mit musikalischer Unter-
malung am 24.02. um 20:00 Uhr. 

Unsere BuchempfehlungenUnsere Buchempfehlungen
Anzeige

Bücher von den Driesch
Kleiner Driesch 10
41179 Mönchengladbach
Telefon 02161/572105
Mail: shop@buecher-rheindahlen.de

Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do., Fr.
09:30 - 12:30 / 14:30 - 18:00
Mittwoch geschlossen
Sa. 10:00 - 13:00

Es macht mir immer wieder 
große Freude, Eure Zeitung zu le-
sen. Besonders der Bericht über 
den Kreisverkehr war sehr in-
teressant. Ich war froh, als der 
erste kleine Schilderwald nach 
dem Bau des Kreisels wieder 
abgebaut wurde. Die Beleuch-
tung des Zebrastreifens kann 
ich ja verstehen, hat aber nur 
einen kleinen Schönheitsfeh-
ler: Sie leuchtet nicht, egal wann 
ich vorbei komme. Ich dachte 
erst, dass sie vielleicht an eine 
gewisse Uhrzeit gebunden ist. 
Dem ist aber nicht so. Meine Fra-
ge daher: Noch kein Stroman-
schluss oder Birnen defekt?
Hannelore Luchs

Kolping – Fest-
licher Gedenktag 
und Sammlung

Nachdem der Kolpinggedenk-
tag am 04.Dezember 2022 fest-
lich mit einer Hl. Messe in der 
St. Rochus Kapelle Mennrath be-
gangen wurde, beschloss die 
Kolpinggruppe Günhoven am 
4. Februar 2023 erneut eine Alt-
kleidersammlung für Gemein-
dezwecke zu organisieren. In-
teressierte Menschen werden 
gebeten, Kleider, die nicht mehr 
benötigt werden, aufzuheben, 
um das Unternehmen Altklei-
dersammlung zu unterstützen. 
Bei Erfolg können dann wieder 
Projekte in der Gemeinde unter-
stützt werden.
Altkleidersammlung am Sams-
tag, 4. Februar 2023.

Archiverweiterung
Die Kolpinggruppe Günhoven möchte ein in Teilen bestehendes Ar-
chiv erweitern. Deshalb werden Infos zur Kolping-Familie, Zeitungen, 
Bilder oder Ähnliches gesucht, um das Archiv zu vervollständigen.
Bitte melden Sie sich unter der Nummer 01783362860 wenn Sie der 
Gruppe helfen können.

Krönungsmesse und JHV
Die St. Matthias Schützenbruderschaft Günhoven lädt alle 
Bruderschaftler/innen und Gemeindemitglieder zur diesjährigen 
Krönungsmesse am 24.02.2023 um 18.45 Uhr in der Grabeskirche 
St. Matthias Günhoven ein. Zunächst findet die Entkrönung des letzt-
jährigen Königs Jörg Renner und seinen beiden Ministern Franz-Josef 
Zimmer und Walter Dreßen statt. Dann wird der neue König Simon 
Hamacher samt seinen Ministern Leon Arndt und Andreas Deußen 
feierlich im Rahmen des Gottesdienstes gekrönt. Die Bruderschaft 
bittet darum, entsprechend in Uniform zu erscheinen. 
Im Anschluss an den Gottesdienst wird für alle Mitglieder der St. 
Matthias Schützenbruderschaft die diesjährige Jahreshauptver-
sammlung in der Dorfschenke Rißdorf abgehalten. Tagesordnung 
der JHV: 1. Begrüßung und Eröffnung, 2. Begrüßung durch den Prä-
ses, 3. Feststellung der form- und fristgemäßen Einladung, 4. Eh-
rung der Verstorbenen, 5. Verlesung der Tagesordnung, 6. Bericht 
des 1. Brudermeisters, 7. Protokoll der JHV 2022, 8. Bericht und Kas-
senbericht der Schießsportabteilung, 9. Kassenbericht 2022, 10. 
Bericht Kassenprüfer/Entlastung der Kassierer, 11. Entlastung des 
Vorstandes, 12. Neuwahlen 1. Brudermeister, 1. Schriftführer, 1. Kas-
sierer, Kassenprüfer, Bezirkskassierer (im Block), 13. Wirtschaftsplan 
2023, 14. Nachtwallfahrt nach Hehn, 15. Tanz in den Mai 2023, 16. 
Schützenpost 2023, 17. Verschiedenes. 
Etwaige Vorschläge und Änderungswünsche zur Tagesordnung sind 
dem geschäftsführenden Vorstand rechtzeitig in schriftlicher Form 
bis zum 10.02.2023 mitzueteilen.
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HOHOHO 
Am 10.12.2022 hat die Jugendabteilung des SC Rheindahlen ihre 
Weihnachtsfeier mit dem echten Weihnachtsmann gefeiert. Ein rund-
um gelungener Nachmittag und wirklich schön zu sehen, wie die 
Kids das Funkeln in den Augen hatten.

Mehr als 40 F Jugend und Bambini Kinder hatten auch Ihre Geschwi-
ster mitgebracht und hörten dem Weihnachtsmann aufmerksam zu. 
Seine Erzählungen erfreuten auch die Eltern, die zahlreich mitge-
kommen waren. Vielen Dank an die vielen Helfer, sowie Eltern für die 
großartige Unterstützung dieser Feier.

Für interessierte Fußballer, die den SCR kennenlernen wollen, wird 
um Meldung bei den Jugendtrainern gebeten (www.scrheindahlen.
de).
Der SC Rheindahlen wünscht allen SL-Lesern ein frohes und gesun-
des neues Jahr.

Einzelkämpfer oder Team-
player im Berufsleben? 

48 Millionen Stellenanzeigen wurden in einer Studie der Bertels-
mann-Stiftung analysiert. Es galt herauszufinden, welche entwi-
ckelten Kernkompetenzen (Soft Skills) Unternehmen schon heute von 
Bewerber*innen  verlangen resp.  bereits voraussetzen. 
Unabhängig von regionalen Unterschieden, waren, laut dieser Studie, 
noch immer Einsatzbereitschaft, Teamfähigkeit, Besonnenheit, Motiva-
tion und Einfühlungsvermögen die am meisten geforderten Kernkom-
petenzen. Daneben fanden sich kommunikative Kompetenz, Trans-
parenz, Selbstwirksamkeit und eine positive Ausstrahlung auf der 
Wunschliste von Stellenanbietern. 
Diese als Kernkompetenzen oder Soft Skills bezeichneten Fertigkeiten 
finden sich im gesamten, derzeitigen Bildungswesen auf keinem Lehr-
plan. Wie und wo also sollen diese potenziell vorhandenen aber unent-
wickelten Fähigkeiten als entwickelte Fertigkeiten erworben werden? 
Das derzeitige Bildungssystem ist auf Konkurrenzdenken, Wettbewerb 
und individuelles Gegeneinander aufgebaut – also das Gegenteil der 
verlangten Kompetenzen. 
Bessere Noten – als die anderen. Klassenbester. Durchschnittsnote 
beim Abi  besser –als alle anderen – von wegen Numerus clausus..… 
usw. usf. Mindestens 10 Jahre werden Lernende dahin getrimmt, Ein-
zelkämpfer zu sein. Und wo soll plötzlich die Teamfähigkeit herkom-
men? Und da schon jetzt die entwickelten Kernkompetenzen verlangt 
werden – um wieviel mehr werden diese Fertigkeiten in der Zukunft an 
Bedeutung gewinnen? Und… wo spiegelt sich diese absehbare Ent-
wicklung im Bildungswesen? 
Angesichts dieses eklatanten Missstandes bietet Karin Welters aus 
Rheindahlen in ihrer Praxis ab März 2023 Kurse an, in denen die Kern-
kompetenzen entwickelt und trainiert werden können. 

„Das derzeitige Bildungswesen konzentriert sich vornehmlich auf die-
Entwicklung der kognitiven Lernkompetenzen, die hauptsächlich in der 
linken Gehirnhälfte (vereinfacht dargestellt für intellektuelle Fähigkei-
ten) angesiedelt sind. Die zu entwickelnden Kernkompetenzen befin-
den sich maßgeblich in der rechten Gehirnhälfte (vereinfacht darge-
stellt für Kreativität und Ideenkraft)“, erläutert Karin Welters. „Unsere 
Trainings umfassen maximal sieben Teilnehmer/innen je Kurs. Auf die-
se Weise ist gewährleistet, dass eine ganz persönlich-individuelle För-
derung die Entwicklung der Kernkompetenzen erfolgen kann.“ Sie ist 
sicher, dass sich Arbeitgeber auf Nachfrage der Mitarbeiter*innen an 
den Fortbildungskosten gern beteiligen, wenn nicht sogar übernehmen.

Repairtreff
Die Rheindahlener Repair-Initiative hat sich in „Repairtreff“ umbe-
nannt. Die Besuchstermine bleiben jeden ersten Dienstag im Mo-
nat von 18 - 20 Uhr beim Reha-Verein, Beecker Straße 51. Infos unter 
02161/581215 oder per mail: repair-rheindahlen@gmx.de
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Praxis für 
Ergotherapie 

☞ 	 Ergotherapie für Erwachsene 		
		  und Kinder nach modernsten 
		  Therapieansätzen
☞ 	 Klientzentriert, Betätigungsori-		
		  entiert: Im Alltag selbstständig! 
Mögliche Behandlungsgebiete:
☞ 	 Schlaganfall, Parkinson, MS, 		
		  Demenz, Alzheimer, Rheuma /		
		  Arthrose 
☞ 	 AD(H)S, Entwicklungsverzöge-		
		  rungen, Konzentration, Grob-/	 	
		  Feinmotorik, Grafomotorik

Melanie Effertz
Ergotherapeutin B.Sc. (NL)
Am Wickrather Tor 29 · 41179 MG

Tel. 02161/567772 · info@ergo-mg.de
Neuer Vorschulkurs (iPunkt-Training) ab Januar
Ab November bieten wir die Hochtonthe-
rapie an! 
Homepage: www.ergo-mg.de 

IMpressum:
 SL Rheindahlen Laniostraße 16, 41179 MG
Tel. 0 21 61 / 57 10 19 (Charly Jansen)
      0 21 61 / 58 27 92 (Manfred Drehsen)
E-mail: Manfred.Drehsen@t-online.de
           chaja@t-online.de  
Redakteure: M. Drehsen, C. Jansen 
Herausgeberin: M. Harzen
Erscheinungsweise: monatlich, 
jeweils letzter Freitag
Auflage: 10.000 
Redaktions- und Anzeigenschluss: 
15. jeden Monats 
Anzeigentarif Nr. 8 von 2016
Druck: Johann Lüttgen GmbH Co.KG
Nachdruck und Verwendung von Artikeln, An-
zeigen oder Fotos nur mit ausdrücklicher Geneh-
migung der Redaktion. Vom Verlag gestaltete 
Anzeigen unterliegen dem Urheberrecht. Ein-
sender von Manuskripten, Briefen u.ä. erklären 
sich mit einer redaktionellen Bearbeitung einver-
standen. Keine Haftung für unverlangte Einsen-
dungen. Alle Angaben ohne Gewähr.

Nächster SL
24.2.2023

Darauf haben wir schon lange gewartet!
Zwischen Voosen und dem Bauernhof Pflipsen in Grotherath gibt es 
einen Bahnübergang, der in das an der Autobahn liegende Militär-
gebiet führt und gelegentlich benutzt wird. Ich wohne in der Nähe, 
habe im letzten Jahr auf dieser Strecke keinen Zug gesehen, im vor-
letzten Jahr einmal. Das war so außergewöhnlich, dass ich das im 
Foto festgehalten habe. Jetzt kann man an dieser „vielbefahrenen“ 
Strecke eine Neuerung bestaunen: Seit Dezember hängen dort fünf 
Ampeln, die den Autofahrer vor dem querenden Zugverkehr war-
nen sollen. Sie sind aber (noch?) nicht in Betrieb, ähnlich wie die 
Beleuchtung der Zebrastreifenschilder am Rheindahlener Kreis-
verkehr. Schilda lässt grüßen! Wahrscheinlich gab es einen „Topf“ 

„Ampeln an unbenutzten Bahnübergängen“, der bis Ende 2022 
ausgeschöpft sein musste. Eine Umwidmung der Mittel z.B. damit 
der Wirtschaftsweg zwischen Genhülsen und Voosen und weiter 
nach Rheindahlen endlich mal vernünftig geteert wird, wäre wohl 
vom Rechnungshof als rechtswidrig eingestuft worden. Also bleibt 
es bei den sinnlosen Ampeln und dem unzumutbaren Radweg nach 
Rheindahlen. Hoch lebe die Bürokratie und die Geldverschwendung.
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6-tägige Reise Mallorca - Erleben Sie die
Insel zur Mandelblüte

UNSER GRUPPEN-
SPECIAL

ab 969 € p. P.

Spanische Gelassenheit und traumhafte Schönheit

Flug ab/bis Düsseldorf, Unterbringung im Hotel Morlans Garden in Peguera
in Strandnähe inkl. Halbpension und allen Transfers vor Ort, Reisezeitraum
23.03.-28.03.2023

Buchen Sie jetzt Ihre Insel-Auszeit
+49 2161 827 65 34 
Am Mühlentor 21
41179 Mönchengladbach
gruppenreisen@reisebueroplum.de
www.reisebueroplum.de

Profitieren Sie von
unserem besonderen

Angebot!

TOP PREIS!

Erleben Sie die Hauptstadt Palma bei einer deutschsprachigen
Führung, entdecken Sie die mediterrane Vielfalt bei einem
Besuch auf dem Wochenmarkt in Soller und genießen Sie die
landestypischen Köstlichkeiten auf einem Landgut inmitten der
Insel, geprägt von Wein und traumhaften Mandelhainen.
Erkunden Sie die Insel bei einer Rundfahrt und erholen Sie sich in
einem attraktiven Hotel in Peguera.
Eine Reise von Ihrem Reisebüro Daniel Plum.

150 Jahre Karnevalsgesellschaft „Potz op“ Rheindahlen
Die Gründung der Karnevals-
gesellschaft >>Potz op<< fiel in 
die schwere  Nachkriegszeit des 
Krieges 1870/71, ein Jahr nach 
dem Beginn des Bismarck’schen 
Kulturkampfes in Preußen. Die 
Namen der Gründer sind nicht 
mehr bekannt. Was es an Schrift-
lichem von ihnen oder über sie 
gegeben hat, ist verloren gegan-
gen. Bis heute sind nur noch Na-
men von Aktiven aus der Zeit 
der  Jahrhundertwende und spä-
ter festgehalten, die das Rhein-
dahlener Narrenschiff schon vor 
1914 steuerten, bis es in den 
Stürmen des ersten Weltkrieges 
die Segel streichen musste. Erst 
nach der dann folgenden Wirt-
schaftsflaute, um 1930, konn-
te es sie wieder setzen und 
flotte Fahrt aufnehmen. Nach 
einer durch den zweiten Welt-
krieg erzwungenen Pause wur-
de die Karnevalsgesellschaft am 
11.11.1948  – die Währungsre-
form lag knapp viereinhalb Mo-
nate zurück und es gab die Deut-
sche Mark –  wieder aktiv.  
Da alle Säle im Rheindahlener 
Ortskern zerstört waren, wur-
de zum 30.1.1949 ins Haus 
Hilderath eingeladen. Der Saal 
konnte die Besucher nicht fas-

sen, trotzdem pilgerten die När-
rinnen und Narren  –  oft durch 
Schnee und Schlamm –  zur Kar-
nevalszeit nach Hilderath. 
Später fanden Sitzungen in der 
Günhovener Gaststätte Mül-
lers statt, bis die Potz op ihr när-
risches Hauptquartier wieder ins 
Haus Dahlen verlegen konnte. 
Die aus dieser Zeit Rheindahle-
ner Selbständigkeit stammende 
Tradition, einen eigenen Prinzen 
zu küren und mit ihm am Tulpen-
sonntag einen Zug zu veranstal-
ten, wurde nicht mehr lange ge-
pflegt. 
Nachdem sich 1952 der Fest-
ausschuss Mönchengladbacher 
Karneval gebildet hatte, erklär-
te sich die Potz op im Interesse 
des gesamtstädtischen Karne-
vals bereit, dem Stadtprinzen-
paar keine Konkurrenz mehr zu 
machen und sich mit Wagen und 
Fußgruppen am Veilchendiens-
tag zu beteiligen.
Es ist gute Tradition, dass seit 
1965 der internationale Kinder-
zug mit dem Rheindahlener Kin-
derprinzenpaar durch die Stra-
ßen Rheindahlens zieht und 
eine eigene Sitzung für die Kin-
derprinzenpaar-Proklamation im 
Haus Dahlen stattfindet.

Seit der jüngeren Vergangenheit 
steht die drittälteste Karnevals-
gesellschaft am Niederrhein vor 
der Aufgabe, dem Rheindahle-
ner Karneval sowohl die alten 
Traditionen zu erhalten wie ge-
gen neue, nicht traditionsgebun-
dene Formen öffentlicher Unter-
haltung als Brauchtumspflege 
zu bestehen. 

Das ist bis jetzt nicht nur gelun-
gen, die Potz op ist vital wie nie – 
und das soll auch so bleiben.
Wir können hier natürlich nicht 
die komplette Geschichte der 
Potz op wiedergeben. 
Wer Näheres wissen will, dem 
sei die kürzlich erschienene gut 
gemachte Festschrift ans Herz 
gelegt.

Zuganmeldung Tulpensonntag
Auch in diesem Jahr freut sich die KG Potz op über viele aktive Teilneh-
mer beim Tulpensonntagszug am 19.02.2023. Egal ob Karnevalsgesell-
schaft, Freundeskreis, Sportverein oder Nachbarschaftsgemeinschaft. 
Jeder kann und darf mitmachen. Die Anmeldung zur Zugteilnahme kann 
per Mail an zugleitung@potzop.de erfolgen. Hierfür steht ein Anmelde-
formular auf der Homepage der KG bereit. Wer sich persönlich anmel-
den möchte, kann dies am 31.01.2023 von 17:30 – 19:30 im La mia Na-
poli, Am Mühlentor 31, 41179 MG erledigen. Alle Infos zum Zug und zur 
Anmeldung sind unter www.potzop.de abrufbar. Die KG Potz op freut 
sich auf viele Zugteilnehmer und einen bunten Tulpensonntagszug. 

Termine der Session 2023
5. Februar 2023, 11.00 Uhr

Herrensitzung, Schulzentrum Rheindahlen, Eintritt 25 Euro
10. Februar 2023, 19.45 Uhr

Allemannsjeck, die Rheindahlener Sitzung mit After-Show-Party
Schulzentrum Rheindahlen, Eintritt 20 Euro

12. Februar 2023, 15.11 Uhr
Kindersitzung, Schulzentrum Rheindahlen, Eintritt 5 Euro

19. Februar 2023, 14.11 Uhr
Internationaler Kinderkarnevalszug durch die Straße Rheindahlens
ab 16 Uhr After-Zoch-Party im Schulzentrum Rheindahlen

Begleitete Gruppenreise ab/bis Rheindahlen nach Mallorca / Cala Millor
 09.10.23 – 19.10.23

 Allsun Hotel Bahia del Este ****+ mit direkte Strandlage

  Leistungen:
 Reisebegleitung ab/bis Rheindahlen

Flug ab/bis Düsseldorf
10 Übernachtungen im Allsun Hotel Bahia del Este

Verpflegung all inklusive
Reisepreissicherungsschein

 Preis:          ab 1299,00 Euro im Doppelzimmer
                    ab 1399,00 Euro im Einzelzimmer (ohne Balkon) / ab 1499,00 Euro im Einzelzimmer (mit Balkon)
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Geht das noch oder muss das weg? 
1 Jahr Repair-Treff in Rheindahlen

Geht das noch oder muss das 
weg? Diese Frage stellt man sich 
häufig, wenn ein Gerät im All-
tag nicht mehr funktioniert. Die 
zweite, darauf folgende Frage 
lautet ebenso oft: Lohnt die Re-
paratur oder kauft man besser 
neu?
Auf diese Fragen gibt es seit ei-
niger Zeit eine unkomplizierte 
Antwort, und zwar im Repair-Treff 
in Rheindahlen. Hier treffen sich 
seit März 2022 fünf Ehrenamt-
liche an jedem ersten Dienstag 
im Monat. An der Beecker Stra-
ße 51, in den Räumen des Reha-
Vereins, bieten sie ihre geballte 
Kompetenz und Geschicklichkeit 
an. Sie bringen berufliche und 
private Erfahrung mit den ver-
schiedensten Gewerken mit, ha-
ben ganz viel Spaß am Tüfteln 
und Reparieren und eine große 
Affinität zum Ehrenamt. 
Von Reparaturen an Wasserko-
chern und Kaffeemaschinen bis 
zu tragbaren Nähmaschinen, 
Elektro-Kleinteilen und Unterhal-
tungs-Elektronik bis hin zu Holz- 
oder Näharbeiten ist vieles mög-
lich und wird auch nachgefragt. 

Mechanik und Elektronik bilden 
aber deutliche Schwerpunkte.
Der Ehrgeiz der Ehrenamtlichen 
geht dahin „dass die Sachen 
wieder laufen“, und solange 
wird getüftelt und auch gegen-
seitig Rat geholt und gegeben. 
Wenn sich aber z.B. nach Mes-
sung herausstellt, dass die Heiz-
spirale an Kaffeemaschine oder 
Wasserkocher tatsächlich hin ist, 
spart man sich womöglich eine 
teure Reparatur und investiert in 
ein neues Gerät.

Die Idee zum Repair-Treff hatte 
Andreas Neugebauer schon vor 
zwei Jahren. Manfred Drehsen 
vom SL Rheindahlen konnte er 
schnell für seine Idee begeistern, 
so dass ein Aufruf in der Monats-
zeitschrift für Rheindahlen und 
die umliegenden Honschaften 
gestartet wurde, auf den sich 

mehrere Interessierte meldeten. 
Die passenden Räumlichkeiten 
wurden beim Reha-Verein an 
der Beecker Straße 51 gefunden. 
Dem aktiven Start machte aller-
dings die Corona-Pandemie lan-
ge einen Strich durch die Rech-
nung, so dass es erst im März 
2022 richtig losgehen konnte. 
Seitdem kommen regelmäßig 
bis zu zehn Personen, um eine 
Einschätzung zu bekommen, ob 
sie ihre „Schätzchen“ reparie-
ren lassen oder sie sich davon 
trennen. Meist geht es dabei um 
eine erste Prüfung und Einschät-
zung. Die zu reparierenden Teile 
werden von den Ehrenamtlichen 
nach Möglichkeit vor Ort begut-
achtet und im besten Fall wieder 
instandgesetzt. 
Manchmal ist die Reparatur im 
Repair-Treff zu aufwendig. Dann 
werden die Geräte mit nach 
Hause genommen. „Beim letz-
ten Mal kam jemand mit einem 
Mähroboter, der den Geist auf-
gegeben hatte. Der Grund: er 
war total verschmutzt und da-
her „festgefressen“. Nach Ein-
satz eines Hochdruckreinigers 

– natürlich in meiner Werkstatt - 
geht (mäht) er jetzt wieder“, be-
richtet einer der Ehrenamtlichen 
schmunzelnd. Er ist gelernter 
Maschinenschlosser, hat u.a. 
lange Zeit orthopädische Hilfs-
mittel entwickelt und repariert 
mit Vorliebe Nähmaschinen. Das 
Ehrenamt – nicht nur im Repair-
Treff – ist für ihn ein wichtiger 
Teil seines Lebens als Rentner.
„Unser Gedanke ist nicht, dass 
wir einfach nur kaputte Geräte 
für andere reparieren“, so Andre-
as Neugebauer. „Vielmehr geht 
es uns darum, den Leuten nach 
dem Motto „Hilfe zur Selbsthilfe“ 
zu erklären, wie sie die Geräte 
richtig bedienen und wie sie sie 
künftig selbst reparieren können. 
Oft sind die BesucherInnen des 
Repair-Treffs unsicher bezüg-
lich einer Reparatur oder Neuan-
schaffung. Indem sie zusammen 
mit jemand Erfahrenem drauf gu-
cken, trauen sie sich künftig viel-
leicht auch die Reparatur zu. Seit 
Beginn des Repair-Treffs haben 
wir so schon über 70 Mal weiter-
helfen können“. 
Ein anderer Ehrenamtlicher be-
richtet über seinen spektaku-
lärsten Auftrag, einen Jesus am 
Kreuz, der nur noch an einem 
Arm hing. „Da war viel Feingefühl 
und handwerkliches Geschick 

gefragt“, erzählt Jürgen Krücken. 
Er sei zwar eher der „mecha-
nische Typ“, aber für diese Ar-
beit brauchte er doch viel Fein-
handgeschick. Die Bearbeitung 
von Holz und Drechselarbeiten 
sind auch privat sein Stecken-
pferd.

Andreas Neugebauer und Hol-
ger Thimm, beide von Beruf Heil-
erziehungspfleger, sind Elek-
tro- und Elektronik-Tüftler. Ihre 
Kenntnisse haben sie sich über-
wiegend im privaten Bereich an-
geeignet, wagen sich mittlerwei-
le an komplexere Gerätschaften 
und tüfteln solange, bis sie eine 
Lösung gefunden haben. 
Ingeborg Mühlenbroich, die ein-
zige Frau unter den Ehrenamt-
lichen, steht noch im Berufs-
leben als Grundschullehrerin, 
aber schon mit Beginn ihrer be-
ruflichen Laufbahn engagierte 
sie sich ehrenamtlich. Beim Re-
pair-Treff sind Näharbeiten wie 
z.B. das Einsetzen von Reißver-
schlüssen und Änderungen wie 
z.B. das Kürzen von Gardinen 
(geht natürlich auch mit Klei-
dungsstücken) ihr Steckenpferd.
Wer ratsuchend bezüglich ei-
ner Reparatur ist, kommt am 
1. Dienstag im Monat zwischen 
18:00 und 20:00 Uhr zum Reha-
Verein an der Beecker Straße 
51 und bringt das defekte Teil 
mit. Eine erste Einschätzung ist 
oft schon vor Ort möglich, an-
sonsten hinterlässt man seine 
Adressdaten und bekommt spä-
ter eine Information über den 
Sachstand.
Prüfung, Einschätzung und Re-
paratur sind kostenlos, Ersatz-
teile müssen allerdings vom Auf-
traggeber selbst bezahlt werden 
(das wird telefonisch vorab be-
sprochen). Spenden werden ger-
ne genommen – sie gehen an 
den gemeinnützigen Reha-Ver-
ein, um damit die Arbeit mit psy-
chisch erkrankten Menschen zu 
unterstützen und an andere ge-
meinnützige Einrichtungen in 
Rheindahlen.
Weitere Infos:
www.rehaverein-mg.de
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Lehmkuhlenweg 2 - 41065 MönchengladbachLehmkuhlenweg 2 - 41065 Mönchengladbach
Tel: 0 21 61 / 65 69 00 - info@woelfinger-mg.deTel: 0 21 61 / 65 69 00 - info@woelfinger-mg.de

www.shop.woelfinger-mg.dewww.shop.woelfinger-mg.de

Seit 1920- Ihr Partner 
für Hausgeräte

Unsere Beratung und 
unser Service sind wie 

Neugierig?Neugierig?
EinfachEinfach
mal reinschauen!mal reinschauen!

die Produkte, die wir verkaufen:
effizient und nachhaltig

Zukunft Rheindahlen – Jahresrückblick 2022
2022 – Das erste Jahr ohne Co-
rona-Einschränkungen, ein Neu-
start für uns. Ein Jahr in dem 
wir Altes neu gedacht haben, 
Neues probiert haben und in 
Summe sehr zufrieden sind. An-
fang des Jahres planten wir un-
ser Kappesfest und mussten 
noch mit einer erneuten Absa-
ge für April rechnen, wir waren 
dann jedoch schnell mit dem 
Bürgerverein in intensiven Ge-
sprächen, den Termin nach 
hinten zu verlegen, um das 
Kappesfest mit der Jahrhundert-
feier zu verschmelzen. Als dann 
noch die Schützen dazu kamen 
und die Frühkirmes auf die Büh-
ne des Kappesfest verlegten, war 
eine rundum tolle Feier geboren. 
Die Verlegung auf das Fronleich-
nam-Wochenende brachte uns 
zwei weitere Monate Zeit alles 
zu planen und das sollte sich 
als Segen erweisen. Die Akqui-
se von Ausstellern sollte sich 
äußerst zäh erweisen. Viele un-
serer Kontakte haben über die 
Corona-Jahre ihr Geschäft auf-
gegeben. Das Fest selber prä-
sentierte sich dann mit bestem 
Wetter und Rheindahlen platze 
aus allen Nähten, wir sind uns 
einig den Termin beizubehalten 
und freuen uns auf die weitere 
Zusammenarbeit mit den Schüt-
zen. Erstmalig hatten wir auch 

am Freitag ein Bühnenprogramm 
mit der Band Nevermind und 
auch wenn die Zeit des Aufbaus 
dadurch enger wurde, wir waren 
begeistert vom großen Zuspruch.
Über das Jahr verteilt gab es 
dann zahlreiche Events, die wir 
wieder durchführen konnten, 
Die Familienfahrradtour, das Ern-
tedankfest, das Umsetzen der, 
wie wir erfreulicherweise fest-
stellen konnten, sehr beliebten 
Bücherbox, mehrere Kirchenfüh-
rungen, das Adventliedersingen 
vor dem Altenheim. 
Auch bei der Neuorganisati-
on des St. Martinzugs halfen ei-
nige Vorstandsmitglieder mit, 
nachdem wir uns anfänglich ent-
schlossen hatten aufgrund von 
Zeitmangel uns nicht dort einzu-
bringen. 
Aber, unser Motto: „Gemeinsam 
für Rheindahlen“ war auch hier 
gegeben und so konnten wir un-
sere Hilfe anbieten.
Sehr erfreulich war ein Zulauf an 
neuen Mitgliedern, die zum Teil 
bei einer sehr schönen Mitglie-
derversammlung auf dem Wal-
terhof gewonnen werden konn-
ten als auch bei allen anderen 
Aktionen die stattfanden. 
Unter diesen fanden sich direkt 
auch viele fleißige Hände, die 
die Arbeit mit auf ihre Schultern 
nahmen und so dazu beitrugen, 

dass wir mit einer stattlich ange-
wachsenen Helfergruppe in die 
zweite Hälfte des Jahres blicken 
konnten.
Zum 2. Advent gab es dann den 
Winterkappes, ein weiteres High-
light in Rheindahlen in 2022. Bei 
bestem Glühweinwetter erfreute 
sich der Weihnachtsmarkt einem 
großen Besucherzulauf. Entge-
gen den letzten Märkte war die-
ser bereits Samstagnachmittag 
voll und als dann pünktlich um 
19h Rene Pütz vor dem einma-
lig von DJ Alex K. ausgeleuchte-
ten Kirchenportal mit seinem So-
lo-Programm begann, hatte man 
das Gefühl komplett Rheindah-
len hätte sich versammelt um 
sich dieses Konzert nicht entge-
hen zu lassen.
Ein tolles Jahr für uns, wir sind 
froh mit der Unterstützung un-
serer Mitglieder, anders als 
manch anderer Verein, die Co-
rona-Jahre überstanden zu ha-
ben, um nicht zu sagen, sogar 
gestärkt daraus hervorzugehen. 
Wir danken wärmstens, allen 
unseren Helfern, den Vereinen 
Rheindahlens, unseren Familien, 
die uns den Rücken für unsere 
Arbeit frei halten, den Geschäf-
ten unseres Ortes für großzügige 
Spenden, der freiwilligen Feu-
erwehr für Unterstützung, den 
Schützen für ihre Arbeit und die 

unkomplizierte Zusammenarbeit 
bei den Planungen, dem Berg 
e.V. für die gute Unterstützung 
und allen weiteren die nicht alle 
erwähnt werden können, zu un-
serem Erfolg jedoch genauso 
beigetragen haben.
Gerne möchten wir hier noch-
mals alle einladen sich bei uns 
zu beteiligen, jede Hand ist herz-
liche willkommen, ob im Klei-
nen oder Großen, jede Hilfe ist 
willkommen. Dazu möchten wir 
auch die Vereine in Rheindahlen 
ermutigen, die Bühne die wir be-
reiten, und mit dem Kappesfest 
sowie dem Winterkappes bieten 
zu nutzen, beteiligt euch, macht 
mit, seid sichtbar! 
Sprecht uns einfach an, wir sind 
über alles und jeden dankbar. 
Packt alle mit an, das macht un-
seren Ort so lebenswert!
Kurzum, wir blicken auf ein sehr 
arbeitsreiches, doch auch sehr 
erfolgreiches Jahr zurück. Einige 
neue Ideen für 2023 sind bereits 
in Planung. 
Ihr / Euer kontakt für alle Fra-
gen und Anregungen: Thilo Klug 
0176-24570885
Zuletzt nochmal „DANKE“ an alle 
Aktiven und ein aufmunterndes: 

„Traut euch!“ an alle die noch zö-
gern sich zu engagieren.
Gemeinsam für Rheindahlen
Der Vorstand

eskaro
esser kaffeerösterei & handelsgesellschaft mbh

broicher str. 13 | 41179 mönchengladbach

info@eskaro.de | www.eskaro.de | 021 61 - 295 66 33
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Treppen sind unsere ganz besondere Leidenschaft.

Ob an bestehender Stelle oder als neue Installation,

ob als klassische Treppe oder in Kombination mit effektiven Stauräumen,

auf Wunsch auch mit Stahl- und Glaselementen  – 

wir haben für Sie die perfekte Treppen-Lösung!  

Stufe für Stufe clever gelöst.

Tischlermeister Ulrich + Christian Maaßen 
Käthe-Höffkes-Straße 17 · MG-Rheindahlen

Telefon 0 21 61-4 79 60 70
www.maassen-schreinerei.de

info@roemer-steuerberatung.de
–

www.roemer-steuerberatung.de

Gladbacher Str. 1 · 41179 MG-Rheindahlen
Telefon 0 21 61 / 90 50 00
Telefax 0 21 61 / 58 45 51

Benedikt Roemer
Steuerberater · Dipl.Kfm.(FH)

Inhaber
Marc Stender
Am Baumlehrpfad

41179 MG-Rheindahlen
Tel. 0 21 61 / 30 80 066

Claudia 
Randerath

Rochusstraße 297
41179 Mönchengladbach

Tel. 02161 / 660535

Mobil 0173 / 9138147

Büro- und
Treppenhaus-

reinigung
Bügelservice

Danke Rheindahlen
In den MAXMO Apotheken wurde im Dezember für die Tafel in Mön-
chengladbach gesammelt. Im Rahmen einer „Aufrunden“-Aktion hat 
das Team der MAXMO Apotheke St. Helena insgesamt 1.812,39 € für 
den guten Zweck gesammelt. Ein dickes Dankeschön an alle Kunden, 
die die Aktion unterstützt haben.

Hallenfussball: Broich-Peel bei der 
Stadtmeisterschaft in Feierlaune

Kurz vor Jahresende stand die lokale Fußballszene ganz im Bann der 
Hallenstadtmeisterschaft, die wie so viele andere Veranstaltungen 
in den Vorjahren coronabedingt ausfiel. Die Jugendabteilung des SC 
Broich-Peel war hier mit der F- und der E-Jugend vertreten, wobei ins-
besondere der E-Jugend Wettbewerb in einem Herzschlag-Finish en-
dete. Hier galt es zunächst, sich für die Endrunde zu qualifizieren, 
wobei die Losfee den Broichern u.a. als Gegner Borussia Mönchen-
gladbach bescherte. Im Endeffekt bedeutete dies, dass es in die-
ser Gruppe zum Weiterkommen darum ging, den zweiten Platz hinter 
den Borussen zu belegen, was im entscheidenden Vorrundenspiel 
durch einen Sieg gegen Odenkirchen gelang. In der Endrunde - und 
das lässt sich durchaus als eine der Überraschungen des Turniers be-
zeichnen – erreichten die Broicher u.a. durch zwei Siege gegen Fortu-
na Mönchengladbach und Victoria Mennrath das Halbfinale. Einmal 
mehr traf man auf Borussia Mönchengladbach, die sich weiterhin als 
zu stark erwiesen (und sich später, wenn auch denkbar knapp gegen 
den Polizei SV, zum Stadtmeister küren lassen konnten). Schließlich 
belegte die E-Jugend einen herausragenden 3. Platz, denn das Auf-
einandertreffen gegen den 1. FC Mönchengladbach konnte Broich 
mit 3:1 für sich entscheiden.

Sehr ärgerlich!!!
Seit fast eineinhalb Jahren besitzt Rheindahlen – durch „Zukunft 
Rheindahlen“ initiiert und gebaut – eine Bücherbox. Jeder kann Bü-
cher einstellen und welche herausnehmen. Und sie wird gut angenom-
men. Im Herbst 2022 zog die Bücherbox an einen neuen Standort vor 

den Helena-Kindergarten. Dort 
häufen sich allerdings die Schä-
den durch Vandalismus: Mal wer-
den Bücher zerrissen und in Tei-
len in der Umgebung verstreut. 
Mal ist der Boden mit Dreck und 
Zigarettenkippen übersät. Regal-
bretter werden herunter getreten 
und die Holzkisten, die auf dem 
Boden stehen, demoliert. „Zu-
kunft Rheindahlen“ räumt auf 
und beseitigt den Unrat. Dann 
wurden kurz vor Silvester die Ple-
xiglasscheiben so zerstört, dass 
die Box mit einer Plane geschlos-
sen werden musste und seitdem 

nicht mehr zu benutzen ist. Wir wollen aber nicht aufgeben! Die Box 
soll repariert werden und an einem neuen Standort wieder für alle of-
fen sein. Die Reparatur wird sicher etliche hundert Euro an Materi-
al kosten. Darum sind Spenden jederzeit willkommen. Spenden bitte 
an den Verein „Zukunft Rheindahlen“ mit dem Stichwort „Bücherbox“ 
und der IBAN: DE71 3106 0517 2013 5100 19. Der Verein dankt. 

Gepflegte 2 Zimmer Wohnung mit Balkon im Herzen 
von Rheindahlen ab 01.02.2023 zu vermieten.

Kaltmiete 428€, Telefon 02161-570086
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SEIT ÜBER 18 JAHREN AN IHRER SEITE
Seit 70 Jahren ist HÖRGERÄTE AUMANN ein inhabergeführtes Familienunternehmen. Gegründet 
1952 durch Wilhelm Aumann, wurde die Firma durch seinen Sohn Ulrich Aumann zu einem 
Unternehmen mit 23 Filialen im Raum Düsseldorf und Ihrer Umgebung erweitert, um Ihnen so nah 
wie möglich den besten Service anbieten zu können. HÖRGERÄTE AUMANN steht – jetzt schon in 
der dritten Generation mit der Hörakustik-Meisterin Mona Aumann – für ausgezeichnete Qualität, 
freundliche Beratung, Kompetenz und Know-How rund um besseres Hören. 

Die Reinigung & Überprüfung Ihrer HörSysteme gehört in unserem Hause zum allgemeinen Service.

w w w. h o e r g e r a e t e - a u m a n n . d e

HÖRGERÄTE AUMANN . Am Wickrather Tor 21 . 41179 Mönchengladbach . Tel.: 02161 - 47 60 872
Wir freuen uns auf Sie: Mo – Fr: 09:00 - 13:00 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr

WIE BIETEN IHNEN u. a.:. Präziseste Hörgeräteanpassung 
 durch Perzentilanalyse. Haus- & Heimbesuche mit 
 unserem mobilen Service . CI-Service und Anpassung
 aller Hersteller. BAHA-Service und Anpassung

. Kompetenzpartner der HNO Klinik Maria Hilf. Maßgefertigter Gehörschutz . Tinnitus-Retraining Spezialist mit über 
 30 Jahren Erfahrung. Lyric-Center für unsichtbare Hörgeräteversorgung. Phonak-Roger Spezialist. Lisa-Lichtsignalanlagen Fachgeschäft
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Rolllade defekt????
SCHREINEREI

KARL PURRIO KG
 

Andreas-Bornes-Strasse 53
Telefon: 02161/907270

e-mail: purrio@gmx.de

Rolladenarbeiten auch elektrisch
Türen, Schränke

Wand- und Deckenverkleidungen
Einbruchschutz, Reparaturen

Nikolaus besuchte die LKW-Fahrer bei Amazon
Zum dritten Mal besuchte der Niko-
laus die Lkw-Fahrer, die über das Wo-
chenende bei Amazon „gestrandet“ 
waren und erst am Montag abladen 
können. Zusammen mit seinem Kut-
scher, der den Rentierschlitten ge-
gen einen handelsüblichen Kombi 
getauscht hatte, verteilte er 50 Tüten, 
die mit Obst und allerlei, teils sogar 

selbstgebackenem, Naschwerk ge-
füllt waren. Die meisten Fahrer muss-
te er gegen 11:30 Uhr noch aus ihrer 
Koje klopfen. Dann schaute er meist 
in verdutzte Gesichter, denn da-
mit hatten sie nicht gerechnet. Nach 
einem skeptischen Blick in die Tüte 
war die Freude aber allenthalben 
groß und manchmal erhielt der Ver-

treter des Nikolaus einen aus Rumä-
nien oder Bulgarien importierten Ap-
fel oder eine Süßigkeit aus Litauen 
als Gegengabe. Der Dank gilt den Un-
terstützern, die diese Aktion mit ba-
cken oder mit einer Geld- oder Sach-
spende möglich gemacht hatten, 
besonders der Windmühlen-Apothe-
ke in Dülken. Positive Entwicklung: 

die Situation der Fahrer hat sich stark 
verbessert. Nicht nur, dass deutlich 
mehr Parkplätze geschaffen wurden, 
sondern es ist auch ein modernes Ge-
bäude mit Aufenthaltsraum, Toiletten 
und Duschgelegenheiten gebaut wor-
den. Das Christkind hat sogar eine 
Küche gebracht, damit sich die Fahrer 
dort etwas kochen können.
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Restaurant Kolossos an der Stadtwaldstraße abgerissen

Wieder verschwindet eine Tradi-
tionsgaststätte aus Rheindah-
len, das Restaurant Kolossos an 
der Stadtwaldstraße ist abgeris-
sen. Wie schon berichtet, entste-
hen hier und auf dem daneben 
liegenden Grundstück Reihen-
häuser. Der Wirth und Ackerer Jo-
hann Heinrich Müllers eröffnete 

Im angrenzenden Saal 
hinter der Gaststätte 
fanden oft Tanzveran-
staltungen statt.

1861 eine Schankstätte. Das Lo-
kal lag in Günhoven 39, heu-
te Stadtwaldstraße. Das Restau-
rant war ungefähr 100 Jahre, bis 
in die 1960er Jahre, im Besitz der 
Familie Müllers. Danach gab es 
wechselnde Betreiber. Ab 1969 
hieß das Restaurant Kastanien-
hof, danach griechisches Re-

Auch auf Postkarten von Günhoven wurde die Gaststätte öfters 
abgebildet.

Die schattige Garten-
anlage. Zur damaligen 
Zeit wurde auch damit 
geworben, dass die 
Straßenbahnhaltestel-
le sich sofort vor der 
Tür befand. 

TV Rheindahlen erfolgreich
Beim 32. Korschenbroicher Pokalmeeting gingen in diesem Jahr nur 
die erfahrenen Schwimmer/innen (Jahrgang 2008 und älter) des TV 
Rheindahlen an den Start. Bei maximal 4 Einzelstarts galt es mög-
lichst viele Punkte zu sammeln, um einen der 3 Pokale pro Altersklas-
se zu gewinnen. Außerdem starteten noch 4 gemischte Staffeln.
Hierbei gelang es den Schwimmern/innen sowohl in der 4 x 50m Frei-
stil Mixed Staffel als auch der 4 x 50m Lagen Mixed-Staffel jeweils den 
ersten (Hannah Unger, Sarah Unger, Christina Fischer/ Julia Kremer, 
Bjarne Christel) und dritten Platz (Eva Lappessen, Merle Jansen, 
Christina Fischer/Jullia Kremer, Tobias Rocholl) zu erschwimmen. In 
der Pokalwertung schafften es Hannah Unger (Jg 2007/2008), Julia 
Kremer (Jg 2006 und älter) und Bjarne Christel (Jg. 2006 u.ä.) ganz 
nach oben aufs Treppchen. Den 2. Platz belegte Eva Lappessen (Jg 
2007/2008) und Sarah Unger (Jg 2006 u.ä). Tobias Rocholl (Jg 2006 
u.ä) sicherten sich den Bronze-Pokal.

Die jüngeren Nachwuchsschwimmer/innen (Jahrgang 2009-2014) 
des TV Rheindahlen schwammen am 11.12.2022 beim 2. Sparda-
Bank X-Mas Cup, der von der SG Mönchengladbach im Rheindah-
lener Schwimmbad ausgerichtet wurde. Greta Dehling (2015) trat 
bei einem kindgerechten Wettkampf der Jg. 2015/2016 zu ihrem er-
sten Wettkampf an. Nach den Vorläufen der Jahrgänge 2009-2014, 
die sich aus allen Lagen zusammensetzten (Freistil, Rücken, Brust, 
Schmetterling) traten die 5 besten Schwimmer/innen im Finale auf 
der Stecke 100m Lagen gegeneinander an.
Folgende Schwimmerinnen erreichten das Finale: Elisa Bayer (2014, 
4.Platz), Inga Lappeßen (2013, 3.Platz), Vera Lappeßen (2010, 
2.Platz) und Rabea Krippner (2010, 1.Platz).

staurant Athen, griechisches Re-
staurant Delphi und zum Schluss 
griechisches Restaurant Kolos-
sos. Des weiteren soll Anfang 
der 1980er vorne eine Gaststät-
te und im Saal eine Disco gewe-
sen sein. Nach der Zerstörung 
der Pfarrkirche St.Helena Rhein-

dahlen am 25. Februar 1945 wur-
de der Saal von Müllers eine Zeit 
lang als Notkirche benutzt.
Der Saal wurde auch von der 
Tanzschule Bohlen und von den 
Karnevalsvereinen Potz op und 
Rot-Weiß Genhülsen für Veran-
staltungen genutzt.



12

Aktive der Karnevalsgesellschaft „Potz op“ im Jubiläumsjahr

Die KG Potz op ist in ihrer 150. Jubiläumssession besonders stolz auf 
ihr Kinderprinzenpaar. Mit Angelo I. und Prinzessin Clara I. wird das 
Kappesland in diesem Jahr von zwei waschechten Jecken durch die 5. 
Jahreszeit geführt. Beide tanzen bereits seit einiger Zeit in der Minig-
arde der KG und kennen sich daher bestens im Rheindahlener Kar-
neval aus. Der 12-jährige Angelo besucht die 7. Klasse der Gesamt-
schule Espenstraße und verbringt seine Freizeit besonders gerne mit 
schwimmen und Musik hören. Zusammen mit der 13-jährigen Clara, 
die die die 7. Klasse der Gesamtschule Hardt besucht, freut sich der 
Prinz auf eine unvergessliche Session. Beide eint natürlich die Lei-
denschaft für den Gardetanz und die Liebe zum Karneval. 

Kinderprinzenpaar 2023:
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In steiler Schiefla-
ge und doch aus-
balanciert präsen-
tiert sich seit Mitte 
November eine Fi-
gur auf einem zwei 
Meter hohen So-
ckel in den Deich-
anlagen der Rhein-
stadt Uerdingen, 
einem Stadtteil 
Krefelds. Entwor-
fen hat sie der in 
Rheindahlen an-
sässige Bildhau-
er  Wolfgang Hahn 
in gewohnt redu-
zierter Formen-
sprache. Produ-
ziert wurden die 
drei Elemente, aus 
denen das Kunst-
werk besteht, in 
einem Fachbetrieb 
in der Vulkan-eifel, 
einer Gegend, in der das Material Basalt-Lava beheimatet ist. 
Wichtig ist dem Künstler, dass die 1,9 Meter hohe und 650 kg schwe-
re Figur aus einem Block geschnitten wurde – anders als der „Torso“ 
aus dem hiesigen Nicodem Park, der aus fünf Stücken zusammenge-
fügt wurde. Der außergewöhnlich hohe Sockel hebt die Figur auf das 
Niveau des nahen Deiches. Den Flaneuren dort begegnet sie auf Au-
genhöhe. Die Figur selbst hat nicht nur die fernen Hochöfen in Duis-
burg- Huckingen im Blick, sondern auch den Steiger am Fluss, wo all-
jährlich im Dezember das Schiff anlegt, das den hl. Nikolaus in die 
Stadt bringt. 
So simpel sich das Kunstwerk den Betrachtern zeigt, so kompliziert 
war die Errichtung, steht sie doch auf dem verfüllten Stadtgraben 
und mussten die drei Elemente so miteinander verbunden werden, 
dass die Konstruktion aller erdenklichen Unbill standhält. 
Geholfen hat an dieser Stelle Elmar Joeressen. Aufgewachsen auf der 
Beecker Straße, ist er heute Architekt in Düsseldorf und Kunstliebha-
ber in Holt. Vor geraumer Zeit konnte der SL eine monumentale Ar-
beit Hahns vorstellen, die in seinem Garten eine dauerhafte Bleibe 
gefunden hat. Christoph Franken von der Hilderather Straße leitet 
heute einen Grabmalbetrieb am Rheydter Hauptfriedhof. Mit seinem 
Kran wurden die Elemente der Arbeit aufeinander gesetzt. Reinhard 
Coenen, Günhovener und Freund des Künstlers, verlegte eine Bron-
zeplatte im Rasen nahe des Standortes. 
Entstanden ist ein außergewöhnliches Kunstwerk an einem außerge-
wöhnlichen Ort. Steht man nahe vor der Arbeit, sieht man der Figur, 
die verdreht auf dem Sockel steht, auf die Fußsohle. Steht man auf 
dem Deich, bietet sich ein gedanklicher Rollentausch an. 
Initiiert wurde das Projekt von einer Interessengemeinschaft Uerdin-
ger Geschäftsleute. In einer Feierstunde wurde das Kunstwerk bei 
strahlender Sonne von Bauleiter Frank Heber enthüllt und von Klaus 
Elfes an den Oberbürgermeister der Stadt Krefeld, Herrn Frank Meyer, 
übergeben. Ulrike Lua, Kunsthistorikerin und Ehefrau des Künstlers, 
sprach anschaulich und eindrücklich über das Kunstwerk. Etwa 150 
Besucher wohnten der Zeremonie bei, darunter zahlreiche Gladba-
cher und viele Künstler – einige hiesige Kollegen hatten sich mit ih-
ren Fahrrädern auf den Weg gemacht.
Auch Susanne Titz vom Museum Abteiberg und Prof. Jakubowski, 
ehemaliger Leiter des Museumsvereins, zählten zu den Gästen. In ei-
ner Zeit bedrückender Sorgen war das ein freudiges und festliches 
Beisammensein. Sektausschank.

Wolfgang Hahn: Figur auf Sockel Auch in Rheindahlen waren 
die Sternsinger unterwegs

Herbstpilger St. Matthias

Der Stadtbezirk des alten Rheindahlen ist bekannt durch seine Bru-
derschaften im Schützenwesen: St. Matthias Günhoven, St. He-
lena Rheindahlen, St. Rochus Broich Peel, St. Christopherus in 
Dorthausen, St. Michael Hehn. Genau so bekannt aber auch durch 
seine Gebetsbruderschaften Kevelaer und Trierpilger. Fast keine 
Matthiasbruderschaft in Mönchengladbach schickt so viele Pilger 
nach Trier wie Rheindahlen. Nachdem in den letzten Jahren durch die 
Pandemie und das Ahrhochwasser nicht mehr gepilgert wurde, konn-
te eine kleine Pilgergruppe doch noch den Weg nach Trier aufneh-
men. Diese Senioren machten sich für eine Woche auf den Hinweg 
nach Trier. Unser Bild zeigt die Gruppe am Grab des Hl. Apostels von 
links Hans Willi Esser, Angelika Esters, Elisabeth Pflipsen, Paul Mer-
becks und Christine Zureck.

Rheindahlen:
Heimat vieler Künstler
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Bürgerverein beschenkt Schulkinder Michael Endes „Der Satanarchä-
olügenialkohöllische Wunsch-
punsch“ gehört zu den Klassi-
kern der Kinderliteratur, und das 
Thema Umweltschutz hat seit 
der Veröffentlichung des Mär-
chens im Jahre 1989 nichts an 
Aktualität verloren.
Der Bürgerverein Rheindahlen 
(BVR) feierte im Juni letzten Jah-
res das 100jährige Jubiläum der 
Städtevereinigung Rheindahlen 
/Mönchengladbach. Von Fron-
leichnam bis zum darauf fol-
genden Sonntag konnten die 
Rheindahlener in vielen Veran-
staltungen in Einzelprogrammen 
das Fest begehen. In Verbindung 
mit der Bruderschaft Rheindah-
len und der Zukunft Rheindahlen 
gab es auch für die Kinder beim 
Historischen Nostalgiemarkt Ak-
tionsmöglichkeiten.
In den vergangenen Jahren 
hatte der BVR jährlich den St. 
Martinszug durchgeführt. Im Jah-
re 2022 führte ihn dann die Will-
Sommer-Grundschule in Eigen-
regie durch. 
Der BVR stiftete für die Schul-
kinder der Will-Sommer-
Grundschule den Inhalt der 
Martinstüten. In den vergan-
genen Jahre war der Betrag 
für die Füllung der Tüten von 
Sammler*innen der Schule und 
des BVR zusammengekommen.
Aus Sicherheitsgründen konnte 
diese Sammlung nicht durchge-
führt werden. Durch die großzü-
gige Spende Rheindahlener Bür-
ger konnte der BVR der Schule 
den entsprechenden Betrag zur 
Verfügung stellen.
Da aber die Schüler*innen der 
Grundschule Broich einen eige-
nen Zug durchführten, kamen 
sie nicht in den Genuss der Tü-
ten. 
Der Baas des BVR, Charly Jansen, 
hatte die Idee, alle Schüler von 
Broich und Rheindahlen an einer 
Inszenierung des Stadttheaters 
Mönchengladbach teilhaben zu 
lassen. Da der BVR gemäß sei-
ner Satzung auch den Umwelt-
gedanken, den Schutz der Natur 
und ökologsiche Vielfalt verwirk-
lichen will, kam Michael Endes 
Umweltmärchen gerade recht. 
Durch eine großzügige Spen-
de von Hörakustik Elstner, 
Stadtsparkasse und Volksbank 
konnten alle Kinder einen freien 
Eintritt erhalten. 
Klar, dass auch Wolfgang Werkes 
und Gisela Günther vom BVR 
und Herausgeberin Marieluise 
Harzen vom SL (Foto von links) 
erfreut waren, die Kinder bei  de-
ren Theaterbesuch zu begleiten.

Fast 500 Schüler*innen aus Broich und Rheindahlen konnten auf Einladung des BVR an der Auffüh-
rung von Michael Endes Umweltmärchen teilnehmen. Wolfgang Werkes und Gisela Günther vom BVR 
begleiteten die Kinder, ebenso Marieluise Harzen, Verlegerin des SL. Mit acht Bussen fuhren die 
Kinder zum Stadttheater in Rheydt.

In jedem Jahr zur Weihnachtszeit eine Attraktion in Rheindahlen:

Die Will Sommer Krippe in St. Helena
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Hehn 364 (Nähe Hardterwald Klinik)
41069 Mönchengladbach

Telefon 0 21 61 - 13 445  

wir planen 
und realisieren
zum Beispiel

elegante
Wohnräume

PRODUKTION 
UND VERWALTUNG
Broicher Straße 282

41179 Mönchengladbach

SHOWROOM 
UND PLANUNG

IDEENWERKSTATT NORDPARK
Konrad-Zuse-Ring 4 

41179 Mönchengladbach
Fon 02161/90721-0 

www.classen-design.de

Mit einer Rose und einem Kino-Gutschein hieß Caritas-Geschäfts-
führer Frank Polixa (l.) die examinierten Pflegefachkräfte offiziell 
im Verband willkommen.

 Zehn frisch ausgebildete
 Fachkräfte in der Altenpflege

Caritas-Geschäftsführer Frank 
Polixa begrüßte sie offiziell 
als Mitarbeitende im Verband: 

„Herzlichen Glückwunsch zum 
bestandenen Examen und herz-
lich willkommen als Fachkräfte 
der Caritas“, rief Polixa den bis-
herigen Auszubildenden zu. Er 
gratulierte mit einer Rose, einem 
Kino-Gutschein und einem ge-
meinsamen Pizza-Essen. Den 
Mitarbeitenden wünschte er 
auch im Namen von Bereichslei-
terin Manuela Jansen und Aus-
bildungskoordinatorin Diana 
Versteegen viel Freude „in Ihrem 
sinnstiftenden Beruf“.
Für Zuzana Kissova war der Be-
ginn ihrer Ausbildung zur Alten-
pflegerin vor gut drei Jahren ein 
ganz besonderer Moment: Nur 
wenige Tage vorher hatte ihre 
Tochter Livia (31) ebenfalls bei 
der Caritas das Examen in die-
sem Beruf gemacht. Und nun 
also startete die heute 55-Jäh-
rige selbst mit der Ausbildung. 
In der Slowakei, wo sie bis 2012 
lebte, hatte Zuzana Kissova be-
reits einen Pflege-Kurs gemacht. 
In Mönchengladbach arbeitete 
sie dann als Helferin in der Kurz-
zeitpflege des Caritasverbandes. 

„Ich war zuerst nicht überzeugt, 
in meinem Alter noch einmal 
eine Ausbildung zu machen“, 
sagt sie rückblickend. Bereut hat 
sie es nicht, ganz im Gegenteil: 

„Ich habe viele tolle Menschen 
kennengelernt – Bewohner, Kol-
legen und Dozenten“, erklärt sie. 
Während ihrer Ausbildung war 
sie im Caritaszentrum Holt ein-
gesetzt. Nun freut sie sich darauf, 
sich mit Fortbildungen weiter in 
ihrem Beruf zu qualifizieren.
Das plant auch Eveline Fischer, 
die sich bald zur Praxisanleite-

rin für die Auszubildenden qua-
lifizieren will. Auch sie bringt 
Lebenserfahrung mit: In ihrer er-
sten Ausbildung hat die 39-jäh-
rige Mutter von vier Kindern 
den Beruf der Köchin erlernt. 
Seit zehn Jahren lebt die gebür-
tige Görlitzerin in Mönchenglad-
bach. „Ich habe im Lager und in 
der Telefonie gearbeitet, aber 

ich wollte in die Pflege“, erzählt 
sie. Später machte sie ein Prak-
tikum im Caritaszentrum Rheydt, 
und nach zwei Wochen bot man 
ihr den Ausbildungsplatz an. 

„Ich bin total glücklich, dass es 
so gekommen ist. Ich kann den 
Menschen im Altenheim helfen 
und habe eine Aufgabe“, sagt 
Eveline Fischer.
Für Frank Polixa sind die Ge-
schichten der neuen Fachkräf-
te ein Beleg dafür, dass die Pfle-
ge auch nicht mehr ganz jungen 
Auszubildenden offensteht und 
international ist. „Bei uns arbei-
ten Menschen aus 40 Nationen“, 
sagte er. Derzeit erlernen 60 
Frauen und Männer ihren Beruf 
beim Mönchengladbacher Cari-
tasverband, die meisten davon 
in der Pflege.

Alle Bundesligaspiele am 
Samstag in der AWO Begeg-
nungsstätte Helena Straße
Jeden Montag von 14 - 17 Uhr 
Skat in der AWO Begegnungs-
stätte, Mitspieler gesucht



16

Gezielte Bewegungs- und Entspannungsübungen, 
Atemübungen, Slalom-, Brems- und Kreiselübungen
bringen Sie wieder ins Gleichgewicht und helfen Ihnen, 
den Schwindel zu vertreiben!

Moliri
Ergotherapie
Marion van Treek
Südwall 47
Mönchengladbach
Tel. 02161 4000660

Das Übungsprogramm für Schwindelpatienten:

Termine 
nach Vereinbarung
mit  kassenärzlicher 
Verordnung oder für 
Privatzahler

2729a

So jedes Jahr
So jedes Jahr nach alter Weise
wird ob besinnlich laut ob leise
wieder dieses Fest begangen
wieder damit angefangen
Haus und Wohnung herzurichten
den Baum mit Kerzen zu belichten
nicht vergessen zu ergänzen
auch Fenster Türen zu bekränzen
doch das Herzstück
ist das Kind
in der Krippe liegt auf Stroh
Vater Mutter bei ihm sind
sie sind einfach freudig froh-
selbst die Tiere spüren das
losgelöst von Neid und Hass
nun ist die Zeit
es ist so weit
dass es hoffentlich mag gelingen
sich mit Herz dorthin zu schwingen
und wieder Liebe in sich spüren
und wieder Herzen zu berühren
denn nur so so kann es werden
dass wieder Frieden wird auf Erden
		  Gerd Klöcker

Rheindahlen im Januar 2023

Rainer Lüttgen
* 09.03.1940  -  + 21.10.2022

Allen, die sich in stiller Trauer mit mir 
verbunden fühlten und ihre liebevolle 
Anteilnahme auf so vielfältige Art zum 

Ausdruck brachten, danke ich von Herzen.

Im alten Kirchenschiff

Weihnachtsfeier AWO - 2022
Eine beeindruckende Weih-
nachtsfeier am 21. Dezem-
ber in der AWO - Rheindahlen 
hat es verdient, den Organisa-
toren Monika Büsch und Norbert 
Gerhards im Namen aller Besu-
cher nochmals  DANK  zu sagen.
Gemeinsam gesungene Weih-
nachtslieder, Vorträge einiger 
Gäste, sowie humorvolle Kom-
mentierungen durch Norbert 
Gerhards, die langjährigen treu-
en Senioren gewidmet wurden, 
waren u.a. Garant für den stim-
mungsvollen Ablauf.
Einfach großartig das einfühl-
sam vorgetragene AVE MARIA ei-
ner Solistin des Wickrather Ge-
sangtrios „FÜR MICH“, das mit 
großem Beifall verabschiedet 
wurde.
Am Ende der harmonisch verlau-
fenen Veranstaltung bestätigte 
ein Blick in fröhliche Gesichter 
einer großen Teilnehmerzahl die 

Eindrücke dieser berührenden 
Weihnachtsfeier, die gerne in 
diesem Jahr Wiederholung fin-
den sollte.
Kurt Machts per Mail

Das alte Kirchenschiff von St. Helena war fast ganz gefüllt bei der 
szenischen Lesung von Bernd Schüren.
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Caritasverband Region 
Mönchengladbach e. V.
Telefon: 02161 81020
www.caritas-mg.de 

Lassen Sie sich verwöhnen:
vom Mobilen Mahlzeitendienst der Caritas
 � mit leckeren, gesunden Mittagsmenüs 
 � täglich frisch gekocht, in den Caritaszentren in Ihrer Nähe
 � von den freundlichen Fahrerinnen und Fahrern unseres 

 Mobilen Mahlzeitendienstes heiß geliefert
 � Informationen und Bestellungen unter der Telefonnummer  

 02161 464674 

Instrument des Jahres:
Die Mandoline

Der Leser wird sich vielleicht 
wundern, wie ein solcher Artikel 
über die Mandoline seinen Weg 
in die Rheindahlener Zeitung fin-
det.
Seit 2008 küren die Landesmu-
sikräte jedes Jahr ein Instrument 
des Jahres, das für 12 Monate 
in den Fokus gerückt wird. Ziel 
ist es, Neugier zu erwecken und 
Aufmerksamkeit auf die vielen 
verschieden Aspekte eines be-
stimmten Instrumentes zu len-
ken.
Und hier kommt Rheindahlen ins 
Spiel .Ich behaupte: die Man-
doline ist das Instrument der 
Rheindahlener schlechthin. Zu-
gegeben, es gibt viel Musikali-
tät in unserem Bezirk, da wären 
die Jugendblasorchester in Gün-
hoven und ehemals in Hehn, sei-
ner Zeit das Kurorchester, die 
verschiedenen Kirchenchöre mit 
ihrem einmaligen Kantor Rein-
hold Richter, Einzelkünstler wie 
Alex Köntges und Tobias von den 
Driesch, Charly Jansen mit sei-
nen eigenen Karnevalsliedern, 
die Band „Hier geht was“, der 
Allkünstler Gerd Klöcker, der tol-
le Pianist Frank Füser, die Jazzer 
Christian Bauer und Reiner Gö-
bel und Jutta Kuhlen-Bauer von 
der Kulturkapelle, Opus 2. Ganz 
sicher habe ich noch viele ver-
gessen. 
Es bleibt nun noch einmal das 
Mandolinenorchester von 1964, 
gegründet von Heinrich Len-
zen. Mechtilde Jansen, langjäh-

Auch Hausbesuche

rige Vorsitzende der Heimatklän-
ge Rheindahlen schrieb 1989 
im Jubiläumsjahr des Orche-
sters: „Heinrich Lenzen verstand 
es, uns jede Woche nach Rhein-
dahlen ins Jugendheim zu holen. 
Wir hatten viel Freude an der Mu-
sik, die er uns mit großer Geduld 
nahe brachte. Mit einer Seelen-
ruhe lehrte er uns Fingerfertig-
keiten und Notenkenntnisse. 
Nicht nur das Musizieren, son-
dern auch das Gesellige wurde 
nicht zuletzt durch viele Famili-
enausflüge zu seiner Lebensauf-
gabe. Sein Hobby wurde fast Ar-
beit ...“
Erinnert sei an dieser Stel-
le an Hubert Wirtz: Das 
Mandolinenorchester, in dem er 
über viele Jahre mitspielte, ging 
ihm über alles. 
Er war der Spiritus Rector vie-
ler gut besuchter  Konzerte. Ihn 
wird es besonders freuen, wenn 
er im Himmel auf  Wolke sieben 
sitzend, seine Mandoline in der 
Hand, von der besonderen Eh-
rung der Mandoline erfährt. Und 
ich höre ihn ausrufen, pathe-
tisch, wie er immer war, wenn es 
über sein Rheindahlen und sei-
ne Mandolinen ging: „Einfach 
phantastisch!!“
Vielleicht wird der geneigte Le-
ser ermuntert, noch einmal 
ein Konzert zu besuchen. Edel-
weiß Giesenkirchen bietet im-
mer wieder den Besuch an. Das 
Neujahrskonzert ist leider vorbei. 
Es war am 22. Januar 2023. 
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BESTATTUNGEN

KARL PURRIO KG
seit mehr als 75 Jahren    

 

Telefon: 02161/907270
Andreas-Bornes-Strasse 53

Rheindahlen (neben der Feuerwehr)
 

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland
Bestattungsvorsorge, Beratung

Wichtige und feste Termine in 2023
Februar

14 Valentinstag
16 Weiberfastnacht
20 Rosenmontag
22 Aschermittwoch

März
8 Weltfrauentag
20 Frühlingsanfang

April
3 - 15 April Osterferien
6 Grün Donnerstag
7 Karfreitag
9 Ostersonntag
10 Ostermontag

Mai
1 Mo-Tag der Arbeit
14 Muttertag
18 Christi Himmelfahrt
28 Pfingstsonntag
29 Pfingstmontag
30 Pfingstferien

Juni
2 - 6 Kirmes Broich
8 Fronleichnam
22 - 4. August Sommerferien

27 Siebenschläfer
Juli

8 - 10. Schützenfest Günhoven
August

4 - 7. Kirmes Dorthausen
19 - 22  St. Helena Kirmes

September
20 Weltkindertag

Oktober
2 - 14 Herbstferien
3 DI -Tag der Deutschen Einheit
4 Welttierschutztag
16 Welernährungstag
31 Reformationstag

November
1 MI - Allerheiligen
11 St. Martin
19 Volkstraauertag
26 Totensonntag

Dezember
3 1. Advent
21 - 5. Januar Weihnachtsferien
24 So 4. Advent Heilig Abend
25 Mo 1. Weihnachtstag
31 So Silvester

Garage zu vermieten Am Grotherather Berg
Telefon 015122289330



19

der Altenbegegnungsstätte.
Nach Kaffee und Kuchen be-
grüßte Norbert Gerhards die An-
wesenden in seiner eigenen Art. 
Er ging durch die Reihe, hob den 
einen oder anderen in seiner Ei-
genart persönlich heraus, wo-
bei ihm zugute kam, dass er sie 
alle persönlich kennt. Seine An-
sagen waren humorvoll, gaben 
erlebte Anekdoten wieder, eine 
professionelle Aufwartung.
So blieb es natürlich nicht aus, 
dass sich auch aus dem Publi-
kum  der eine oder andere auf-
gefordert sah, einen eigenen 
Beitrag zu bringen, vom platt-
deutschen Gedicht bis zu einer 
besinnlichen Erzählung. 

Auch die Mitarbei-
terinnen der Begeg-
nungsstätte waren be-
teiligt.
Wolfgang Werkes aus 
Rheindahlen, Mitglied 
im Präsidium der Awo 
und Karl-Heinz Lenzen, 
Fachbereichsleiter al-
ler AWO Begegnungs-
stätten, zeigten sich 
von der stimmungs-
vollen Feier beein-
druckt .

Alle Jahre wieder ..., Nein, so ist 
es eben nicht.
Bedingt durch die Corona Epi-
demie konnte die Arbeiterwohl-
fahrt Rheindahlen keine Weih-
nachtsfeiern durchführen. Viele 

Rheindahlenern bedauerten 
dies, weil sich die Verantwort-
lichen des Vereins immer sehr 
viel Mühe gaben, eine stilvolle 
Feier auf die Beine zu stellen. 
Norbert Gerhards, die gute See-
le der Tagesstätte, ein Mann, der 
immer wieder durch sein Enga-
gement für alle Bedürfnisse, die 
ihm die Besucher vorlegen, be-
geistert, hatte gemeinsam mit 
seinem Team im Dezember ein-
geladen. Und der Saal bei der 
AWO war pickepackevoll. „Wir 

Besinnliche AWO Weihnachtsfeier
haben nicht geglaubt,“ sagt Nor-
bert Gerhards, „dass unsere 
Weihnachtsfeier in noch so guter 
Erinnerung geblieben ist. Wir 
dachten, Corona hätte uns Besu-
cher gekostet.“

Und die, die 
an diesem 
N a c h m i t -
tag zusam-
men gekom-
men waren, 
bereuten es 
nicht. Der 
Raum war 
festlich ge-
s c h m ü c k t , 
die Tische 
liebevoll de-

koriert, und alle wurden, wie es 
der Stil der AWO ist, herzlich be-
grüßt.
Der Leser fragt sich, warum der 
SL an dieser Stelle einem Bericht 
zu einer Weihnachtsfeier so viel 
Raum gibt. Viele alte Rheindah-
lener erinnern sich noch gut da-
ran, dass die Altenbegegnungs-
stätte im Schatten der Kirche St. 
Helena in alter Zeit bei beson-
deren Anlässen wie Weihnachts-
feiern, Namenstagen, Karne-
valsveranstaltungen immer sehr 

gern angenommen wurde. Auch 
damals gab es die guten Seelen, 
die dem Haus Leben einhauch-
ten. Sie würden es nicht gerne 
sehen, wenn sie hier namentlich 
genannt würden. Vergangene 
Zeiten?
Vieles hat sich geändert in den 
Tagen. Es ist nicht die alleinige 
Schuld der schlimmen Corona 
Epidemie, die so manche zum 
Schweigen brachte. Es war eben 
vorher alles etwas persönlicher, 
man kannte sich. 
Da wurden die Namenstagsfei-
ern der evangelischen Gemein-
de zu einem festen Bestandteil 
im Monatsrhythmus, gleiches 
galt z.B. für Geburtstagsfeiern 
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Bachstraße 218
41239 Mönchengladbach

Tel.0 21 66 / 22277

Karnevalsbiwak

Nicht nur Corona war schuld, dass die Rheindahlener Karnevalsge-
sellschaften ihr traditionelles Karnevalsbwiwak einige Jahre nicht 
durchführen konnten. Nun, nachdem die Epidemie einigermaßen 
überstanden ist und auch die Aula des pädagogischen Zentrums wie-
der genutzt werden kann, kamen die Karnevalisten der Gesellschaf-
ten KG Potz op, Rot-Weiß Genhülsen und Mennrather Sankhase am 8. 
Januar 2023 um 11.11Uhr wieder zusammen. Die Aula war gerappelt 
voll. Abordnungen verschiedener befreundeter Gesellschaften waren 
auch da und konnten mit ihren 
Garden zum Gelingen des Mor-
gens beitragen. Dabei war die 
Qualität der Vorführungen be-
achtlich. Hier zeigte es sich wie-
der, wie wertvoll die Gesellschaf-
ten mit ihrer Jugendarbeit für die 
Gemeinschaft sind.
Der Reinerlös des Morgens soll 
dem Internationalen Kinderkar-
nevalszug am Tulpensonntag zu-
gute kommen.



22

Deutsche Glasfaser startet 
Ausbau MG West 

In Genhodder wurde vom Anbie-
ter Deutsche Glasfaser über ein 
Förderprogramm bislang eine 
Ortshälfte mit Glasfaser ver-
sorgt. Zum Jahresstart 2023 folgt 
nun der Rest. Auch für weitere 
Honschaften, Dörfer und Rand-
lagen startet im Januar eine Ver-
marktung zum Ausbau.
In den letzten Jahren haben 
viele ländliche Bereiche im We-
sten Mönchengladbachs Glasfa-
seranschlüsse erhalten. Für die 
übriggebliebenen Dörfer und 
Honschaften gibt es zum Jahres-
start nun auch eine Perspekti-
ve. Zum einen wird der Anbieter 
Deutsche Glasfaser die zweite 
Dorfhälfte von Genhodder zeit-
nah ans Glasfasernetz anschlie-
ßen, zum anderen haben wei-
tere Honschaften und Dörfer im 
Westen die Chance auf einen An-
schluss.
In Kothausen, Koch, Gatzweiler, 
Woof, Bau, Genhausen, Knoor, 
Merreter und Teilen des Hardter 
Walds entscheidet sich in den 
nächsten Wochen, ob ein Aus-
bau kommt.

„Aufgrund der geringen Größe 
der Ortslagen sind Einzelpro-
jekte grundsätzlich unwirtschaft-
lich. Mit der Zusammenfassung 
der Gebiete ist es uns gelungen, 
ein ausreichendes Grundvolu-
men zu definieren und mit dem 
Anbieter eine Ausbauperspekti-
ve zu erarbeiten“, sagt Benjamin 

Schmidt, städtischer Gigabitko-
ordinator. 
Für einen eigenwirtschaftlichen 
Ausbau in den Gebieten müs-
sen sich 228 Haushalte für ei-
nen Anschluss entscheiden. 
Damit die Bürgerinnen und Bür-
ger das Glasfasernetz und sei-
ne Möglichkeiten kennenlernen 
können, werden alle betroffenen 
Haushalte Ende Januar zu einer 
Informationsveranstaltung ein-
geladen. Ferner werden die An-
wohnerinnen und Anwohner po-
stalisch informiert und können 
persönliche Beratungstermine 
vereinbaren.
Beim reinen Glasfaserausbau er-
folgt die Glasfaserverlegung bis 
in die Gebäude. Zudem erfah-
ren Immobilien mit Glasfaseran-
schlüssen laut des Verbands 

„Haus und Grund“ eine signifi-
kante Wertsteigerung. Bei Beauf-
tragung eines entsprechenden 
Endkundentarifs im Projektzeit-
raum erfolgt die gesamte Verle-
gung auf Kosten des Anbieters 
Deutsche Glasfaser.
Informationen bei: Benjamin 
Schmidt städtischer Gigabitko-
ordinator Telefon: 02161 82379-
787  E-Mail: schmidt@wfmg.de

 
 

Danksagung
Für die zahlreichen Glückwün-
sche und Geschenke anlässlich 
meines 100 Geburtstages am 
14. Dezember 2022 in Hilderath 
möchte ich mich auf diesem 
Weg recht herzlich bedanken. 
Heiligabend 2022 bleibt mir in 

besonderer Erinnerung.“

Katharina Theelen
Hilderath , Januar 2023

Zwischenzeit 
Der Besuch des Marktes lässt sich 
mit einem kurzen Besuch der St. He-
lena-Kirche wunderbar verbinden, 
um – gerne zwischen gefüllten Ein-
kaufstaschen - auszuruhen, den Tex-
ten und Klängen der Musik zu lau-
schen, Freitag, 24. Februar 2023 um 
15.30 Uhr. Pfarrer i. R. Hans Ulrich Ro-
socha rezitiert Texte zum Thema: „Un-
geschminkte Psalmen“ von Stephan 
Wahl. Reinhold Richter spielt dazu an 
der Seifert-Orgel.

1. Stellvertreter 
des Bezirksvorstehers

Im November 2022 wählten die 
Bezirksvertreter von MG-West 
Heinz Theißen (CDU) zum neu-
en 1. Stellvertreter des Bezirks-
vorstehers Uli Mones (SPD). 
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An historischer Stätte eine szenische Schauspiel-Lesung
Erst die schauspielerische Leistung von Bernd Schüren 
macht aus Meister Criens eine charakterstarke Figur

Und wiederum weckt der Zim-
mermann von Dalen das Inte-
resse der heutigen Rheindahle-
ner. Jenes Drama aus der Feder 
des Rheindahlener Oberpfar-
rers Karl Josef Pauen nach ei-
ner Erzählung des in Günhoven 
gebürtigen Paters Josef Hiero-
nymus Wilms wurde zuletzt bei 
der Rheindahlener 650 Jahrfeier 
im Jahre 2004 von Bert Stevens 
und Bernd Schüren in Szene ge-
setzt. Beide sind auch die Pro-
tagonisten der neuerlichen Ab-
handlung.
Schon beim Eintritt in den Ort 
der Handlung erfährt der Besu-
cher Besonderes. Bernd Schü-
ren und Bert Stevens lassen die 
Szenen im Schiff der alten Kir-
che mit ihrem romanischen Turm 
und dem spätgotischen Chor 
spielen. Der Turm ist der älte-
ste Teil der Kirche. Durch die 
Turmtür,in normalen Zeiten für 
die Besucher des Gotteshauses 
verschlossen, betritt man nun 
die Kirche. Eine überragende 
Idee. Wer wird nicht hier schon 
von der Aura der Geschichte in 
den Bann gezogen?
Bernd Schüren, sachlicher Erzäh-
ler der Zusammenhänge der ein-
zelnen Szenen -fünf sind es, ent-
sprechend den fünf Akten des 
Pauenschen kulturgeschicht-
lichen Schauspiels- glänzt in 
seiner Rolle als Cryns, als Mei-
stergesell Fegers oder auch als 

Pfarrer Croonen.Ein Theater der 
Stimmen. So wird Bernd Schüren 
Schau- und Sprachspieler.
Schüren sitzt im Chor der alten 
Kirche an einem modernen Tisch, 
auf dem nur sein Manuskript 
liegt. Der Tisch steht auf einem 
aus Paletten bestehenden nied-
rigen Podest, gleichsam auf Au-
genhöhe mit seinem Publikum. 
Er trägt eine Freizeitjacke, kein 
Kostüm.
Schüren kennt sich aus mit Ein-
Mann-Stücken. Hier konnte er in 
den letzten Jahren seine Schau-
spielkunst zeigen, mit den Fi-
guren Einstein, Noah und Judas. 
Brillant gespielte Szenen. Und so 
konnte man auf  diese szenische 
Darstellung gespannt sein. Und 
es gelang ihm, einen Text, den 
viele seiner Zuhörer längst kann-
ten, in eine fulminante Rich-
tung zu bewegen, angestoßen 
durch seine mimische, sprach-
liche und gestenreiche Darstel-
lung. Fulminant auch sein Spiel: 
prächtig, kraftvoll, stark heftig 
und gekonnt. Dem einfach ge-
strickten, mit einem kindlichen 
Glauben ausgestatteten, an das 
Gute im Menschen glaubenden 
Pastor Croonen, haucht er sei-
ne Seele ein, dem im Ansatz 
schon vorhandenen Hinterge-
her und Lügner Fegers ist Schü-
ren auf der Spur. Gewaltig sein 
Spiel mit Meister Peter Cryns.  
Diesem Mann, der dort am Tisch 
sitzt, abrechnet mit seinen Dorf-
genossen, brüllend, wild gesti-
kulierend, nimmt man ab, dass 
es ihm an die Ehre geht, an sei-
nen Verstand, an den Glauben 
an das Wahre im Menschen. Und 
wenn der so Gedemütigte, Hin-
tergangene, Beleidigte in sei-
nem letzten Auftritt zusammen-
bricht, seine kraftvolle, durch 
seine Arbeit mit Untergebenen 
keinen Widerspruch dulden-
de Stimme in einen keinen Sinn 
mehr erkennende Tonalität fällt, 
dann fühlt sich der Zuschauer 
fast in einer Gemeinschaft mit 
dem schuldlos in seiner Schuld 
verstrickten menschlichen 
Wrack. 
Lang anhaltender Beifall dankt 
dem Künstler für eine bravou-
röse Leistung.	

Meister Peter Cryns, Philippika gegen seine Dorfbewohner, zor-
nig, in seiner Ehre gekränkt

Der Zusammenbruch eines enttäuschten Handwerksmeisters



24

Flachsbleiche 8
(Ecke Dorthausen/Gladbacher Straße

direkt an der B 57)
Tel. 0 21 61 / 57 12 09

E-mail: radsport-oelen@
arcor.de

 
    Fenster, 
    Wintergär-
ten

Tel- 0 21 61/58 
Tel- 0 21 61/55 10 

Gebäudereinigung

Wichtige Informationen und Termine
aus Rheindahlen finden Sie hier:

www.gewerbekreis-rheindahlen.de

mobil:
0178/2306770

Tel.
02161/895187

Heinrich
Olland

BEDACHUNGEN GmbH
Mennrather Straße 69
41179 Mönchengladbach

Telefon 57 22 88

Hier
könnte

Ihre
Anzeige
stehen

Hier
könnte

Ihre
Anzeige
stehen

mobile Fußpflege
M. Kompans
- in 2. Generation -

Tel.: 02161 – 849 88 54
Mobil: 0176 – 311 462 54

flexible Arbeitszeiten
- Feierabendservice -

Geschenkbox 
Ingrid Neumann
Deko und Geschenkideen

Plektrudisstr. 11
41179 MG

mobil:0172 / 719 40 81
Email:geschenkbox@yahoo.de

Christian
Heinrichs
Meisterbetrieb

Fliesen-, Platten-, Mosaik- 
und Natursteinarbeiten

Schubertstraße 5 · 41189 MG
Tel. 0 21 66 / 610 10 60
Fax 0 21 66 / 610 10 61

TEXTILPFLEGE
MEURER

Odenkirchener Str. 19
41236 MG-Rheydt

Tel. 0 21 66 / 4 28 34

Kreuzherrenstraße 5 · MG-Wickrath
Glockenstraße 4-6 · MG-Hardt
Termine: Tel. 0 21 66 / 1 44 01 74
www.hoerakustik-hamacher.de

Beecker Straße 36-38 (Fußgängerzone)

Mennrath 20 
41179 Mönchengladbach
0173 18 68 122 
www.shk-reuter.de
rene.heck@shk-reuter.de

HEIZUNG • SANITÄR  
WARTUNG • KUNDENDIENST

inh. René Heck

Hebamme in Rheindahlen und Umland 
www.nadine-hebamme.com 

wunderkind@nadine-hebamme.com 
01794734598


